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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus
In der heutigen 6 Sitzung des Hauses der Abgeord

neten brachte der Präsident ein Allerhöchstes Handschreiben
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin zur Kenntniß des
Hauses in welchem Allerhöchstdicjetbe dem Hause Ihren
Dank für die durch das Präsivium anläßlich des Hinschei
dens Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Karl darge
brachten Beileidsbezeugungen ansspricht Von dem Abg
Freiherrn von Heereman ist ein Antrag auf Aenderung der
Geschäftsordnung des Hauses bezüglich der Wahlprüfunzen
eingegangen An Regierungsvorlagen sind dem Hause über
sandt worden vom Finanz Minister der Bericht über die
Verwaltung der Hinterlegungsfonds sür das Jahr 1876
und vom Handels Mister die Uebersicht über den Fortgang
des Baues und die Ergebnisse des Betriebs der Eisenbahnen
sowie eine Denkschrift betreffend die zulässige Reduktion der
Staatsbaubeamten Zunächst stand zur Berathung der Ge
setzentwurf betreffend die Deckung der Kosten der ander
wäien Regelung der Grundsteuer in den Provinzen Schles
wig Holstein Hannover und Hessen Nassau sowie im Kreise
Meisenheim Der Gesetzentwurf wurde auch in zweiter
Lesung angenommen Ohne Debatte passirte in erster Be
rathung der Gesetzentwurf betr die nach dem Gesetz über
das Kostenwesen m Auseinandersetzungssachen vom 24 Juni

1875 zu gewährenden Tagegelder Reisekosten und Feldzu
lagen Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs
betr die Regulirung des standesherrlichen Rechtszustandes
des Fürstlichen Hauses zu Bentheim Tecklenbnrg bezüglich der
Herrschast Rheda und der Grasschast Hohen Amburg Daraus
motivirte der Abg Wiudthorst Meppen seine Interpellation
welche lautet

1 welche Schritte hat die Regierung zur Linderung
der Noth der in der Nogat Niederung von der Ueber
schwemmung Betroffenen gethan

2 welche Maßregeln und mit welchen Mitteln unter
stützt gedenkt die Königliche Staatsregierung zu treffen um
der Wiederkehr einer solchen Kalamität vorzubeugen

Der Minister sür die landwirthschastlichen Angelegen
heiten Dr Friedenthal entgegnete daß durch das einträchtige

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Erster Band
Die heilige Barbara

10 FortsetzungTheodor Krißthan beschäftigte sich auch ferner nicht mit
Timar sondern faßte das Leben von praktischerer Seite auf

Ach hier ist Alles als hätte man mich direkt er
wartet Ein prächtiges Abendbrot und für Vier
gedeckt doch der vierte Platz leer Ferkelschmorfleisch I Das
ist meine schwache Seite Danke danke liebes Manischen
verehrte Herren und Damen Ich werde dem Abendbrot
alle Ehre anthun bin sehr dankbar

Zwar forderte ihn unter den Anwesenden nicht Einer
auf sich zu setzen und zu soupiren aber er dankte Allen und
für Alles setzte sich dann auf den von Timea leer gelassenen
Platz und sprach dem Ferkelschmorfleisch wacker zu indem er
auch Trikaliß wiederholt davon antrug und sich ungeheuer
darüber wunderte daß es einen Christenmenschen auf Erden
geben könne welcher Ferkelschmorfleisch nicht mag I

Timar erhob sich vom Tische und sagte der Frau vom
Hause

Der Herr Passagier und das Fräulein fühlen sich
todtmüde Sie bedürfen mehr der Ruhe als der Nahrung
Wollten Sie nicht so freundlich sein ihnen das Rnhelager

zu bereiten
Es wird sofort bereitet sein erwiederte die Frau

Noemi stehe dem Fräulein bei wenn sie sich entkleidet

Noemi stand auf und folgte ihrer Mutter und den
beiden Gästen nach der rückwärtigen kleinen Stube Auch
Timar verließ den Tisch von welchem der allein dort ver
bliebene neue Gast mit großer Gier Alles vertilgte was
noch an Eßbarem vorhanden war und dazwischen sprach er
fortwährend zurückgewendet zu Timar und warf über die
Gabel hinweg Almira die abgenagten Knochen zu

Sie mußten eine verfluchte Reise gehabt haben Herr
bei solch großem Winde Ich bewundere wie Sie sich bei

Znsammenwirken von Staats und kommunalen Behörden
sowie des Hülsskomitss in Elbing die durch die Ueber
schweminung entstandene Noth so weit möglich gelindert sei
Der betreffende Regierungs Präsident sei angewiesen die
nöthigen Beträge einstweilen aus der Regierungs Hauptkasse
zu entnehmen Wie weit die Regierung die Mitwirkung des
Landtages in Anspruch werde nehmen müssen lasse sich bis
jetzt noch nicht absehen Die Staatsregierung ist serner be
strebt durch Eissprengungen Deichbauten und Durchstiche
sowie alle anderen erforderlichen Maßregeln die Wiederkehr
ähnlicher Unglücksfälle zu verhüten

Endlich folgte die Berathung des Antrages des Abg
Reichensperger welcher lautet

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen Die
Erwartung auszusprechen daß die Königliche Staatsregierung
den in der Anlage beigefügten Erlaß des Herrn Kultus
Ministers vom 18 Februar 1876 einer näheren Prüfung
unterziehen und grundsätzlich feststellen werde daß i kraft
der im Artikel 12 der Verfassungsurkunde gewährleisteten
Religions und Gewissensfreiheit der mit der obligatorischen
Volksschule verbundene Religionsunterricht nur im Sinne der
betreffenden Kirche mithin unter der Autorität der ver
fassungsmäßigen Oberen ertheilt werden darf daß 2 diese
Konsequenz des Art 12 der Verfassungsurkunde auch in der
Bestimmung des Art 24 idiä daß die betreffenden Reli
giousgesellschasten den religiösen Unterricht in der Volksschule
zu leiten haben gezogen worden ist indem diese Leitung nach
der bei Revision der Verfassungsurkunde ausdrücklich ausge
sprochenen Willensmeinung der Staatsregierung und des
Landtages nicht bloß das Recht der Ueberwachung sondern
auch das der Besorgung dieses religiösen Unterrichts Seitens
der Religionsgesellschaften in sich schließt daß 3 dies Recht
der Leitung des Religionsunterrichts innerhalb der staatlich
anerkannten Religionsgesellschaften deren gesetzlichen Organen
unmittelbar zusteht daß endlich 4 der Volksschullehrer
diesen Religionsunterricht nur krast einer Ermächtigung der
zuständigen Kirchenbehörde zu ertheilen befugt ist

Abg Dr von Stablewski beantragte in Nr 1 des
Antrages Reichensperger hinter den Worten der ver
fassungsmäßigen Obern einzuschalten und in der Mutter

sprache
Der Abg Dr Aegidi beantragte dagegen

Jn Erwägung 1 daß Artikel 24 der Verfassungs
urkunde nicht aktuelles Recht gewährt sondern einstweilen
die Bedeutung einer Richtschnur für die Gesetzgebung hat
und seiner gesetzlichen Regelung und Begrenzung erst von der
bevorstehenden Ausführung des Artikels 26 der Verfassungs
urkunde gewärtigt 2 daß bis dahin der Artikel 112 der
Versassungsurkunde maßgebend ist wonach es hinsichtlich des
Schul und Unterrichtswesens bei den jetzt geltenden gesetz

lichen Bestimmungen bewendet endlich 3 daß der Erlaß
des Herrn Kultus Ministers vom 18 Februar 1876 den
bestehenden Gesetzen und ihrer allein zulässigen Deutung ent

spricht über den Antrag Reichensperger und Genossen zur
Tagesordnung überzugehen

Nachdem der Abg Reichensperger seinen Antrag moti
virt hatte nahm der Staats Minister Dr Falk das Wort
um zunächst daraus hinzuweisen daß gerade die katholische
Presse den Erlaß vom 18 Februar 1876 vielfach als eine
glückliche und anerkennenswerthe Lösung der Frage des Re
ligionsunterrichts in der Volksschule begrüßt habe Heute
bezeichne man die Verfügung als einen Akt despotischer
Willkür und als eine Seelenverkäuferei um die Agitation
unter der katholischen Bevölkerung im Fluß zu erhalten Und
doch könne Niemand ernsthaft an die Wahrheit solcher Be
hauptungen glauben Der Minister führte hieraus aus daß
der Art 12 der Verfassung durchaus nicht in dem von dem
Antragsteller interpretirten Sinne gedeutet werden könne

Der Minister geht in eingehender Weise auf die Ent
stehungsgeschichte des Artikels 24 der Verfassung ein Er
weist nach daß der Kirche und der Geistlichkeit eine Mit
wirkung am Religionsunterricht auch jetzt nicht versagt sei
dieselbe solle aber naturgemäß unter Aufsicht und Gewähr
des Staates ausgeübt werden Um die Nothwendigkeit
einer solchen Staatsaufsicht nachzuweisen erwähnt der Mi
nister in verschiedenen Beispielen daß katholische Geistliche
ihren Einfluß in der Schule in staatsfeindlicher Richtung
ausgeübt hätten Ein solches Verhalten sei unsittlich
Widerspruch Zustimmung Diesen Thatsachen gegenüber

schließt Redner muß ich zu der Ueberzeugung gelangen daß
es sich hier um etwas Anderes handelt als um Religion
es handelt sich darum eine Macht zu üben gegen den Staat
Sehr richtig Die angeführten Beispiele mögen beweisen
wie die Freiheit beschaffen ist die Sie verlangen Herr
Reichensperger hat hier von einer Verwilderung des Volkes
gesprochen und die Erfolge der Socialdemokraten darauf
zurückgeführt und draußen im Lande rufen die Herren vom
Centrum die Socialdemokraten auf ihnen zu helfen Leb
hafter Widerspruch Zustimmung Meine Herren Zu dem
Frieden den sie machen wollen dazu gebe ich meine Hand
nicht Und deshalb bitte ich das Haus den Antrag in der
einen oder anderen Weise abzuweisen Lebhafter Beifall
Zischen im Centrum

Abg Windthorst Bielefeld weist darauf hin daß der
Antrag Reichensperger nur allgemeine Redensarten und theo
retische Abstraktionen enthalte welche das Haus in der letzten

Session schon wiederholt beschäftigt hätten Die in demsel
ben kritisirte Verfügung sei ursprünglich in ultramontanen
Kreisen mit Freuden begrüßt worden inzwischen sei aber von
oben herab Befehl ertheilt worden gegen dieselbe Protest zu

Demir Kapin und auch noch bei Trachtalian durchbrachten
Hier Almira Dann groll aber nicht mehr Du Alberne
Also entsinnen Sie sich Herr daß wir uns einst in Galacz
getroffen Nun auch das soll noch Dir gehören Du
schwarzes Hölleuvieh

Plötzlich als er sich so umsah fand er daß weder
Timar noch Almira mehr vorhanden waren Beide hatten
ihn allein zurückgelassen Timar war gleichfalls nach dem
Dachboden gegangen und hatte sich bereits ein duftiges Heu
lager zurecht gemacht Almira dagegen verkroch sich in
irgend ein Loch des erratischen Felsens

Darauf wendete auch der Fremse den Stuhl trank
aus was noch im Kruge und in den Gläsern der andern
Gäste gewesen und indem er sich von dem Stuhle auf dem
er faß einen Holzspan losschnitt begann er sich damit die
Zähne zu stochern wie Einer der am besten das heutige
Abendbrot verdient hatte

Es war bereits Abend Die viel umhergeworfenen
und müden Reifenden bedurften nicht erst eigens eingewiegt

zu werden
Timar streckte sich im süßduftendsten Kräuterheu der

Länge nach aus und dachte daß er heute ganz besonders gut

schlafen werde
Doch er betrog sich Nach vielen Mühen nach wechsel

reichen Kämpfen ist das Einschlafen am allerschwersten die
einander folgenden Bilder bestürmen auf einmal das Gehirn
wie ein Chaos dazwischen verfolgende Gestalten bedrohende
Felsen Wasserwirbel Burgruinen fremde Frauen schwarze
Hunde weiße Katzen der Wind bläst das Sprachrohr
schallt duinpf die Peitsche knallt der Hund bellt, Gold
klingt Menschen lachen flüstern rufen durcheinander

Vergeblich schloß Timar die Augen er sah und hörte

dann nur um so mehr
Plötzlich begann man unten in der Stube zu sprechen
Er erkannte die Stimmen Die Frau des Hauses und

der letzte erschienene Ankömmling sprachen miteinander

Die Latten des Dachbodens waren dünn man mußte
hier jedes Wort genau so hören als raunte man es einem
ins Ohr Man sprach mit leisem dumpfem unterdrücktem

Tone nur hin und wieder hob sich die Stimme des
Mannes lauter

Nun Mama Teresa hast Du viel Geld das frug
der Mann

Du weißt daß ich keins habe Du weißt daß was
ich verkaufe ich im Tausch gebe aber Geld niemals dafür
nehme,

Das machst Du dumm Das gefällt mir nicht Das
glaube ich auch nicht

Ich sage die Wahrheit Wer zu mir nach Obst
kommt bringt gleich irgend eine andere Waare wovon ich
wieder Nutzen ziehen kann Was sollte ich mit Geld
machen

Ich wüßte schon was Mir solltest Du s geben Doch
Du denkst nie an mich Und doch führe ich Noemi heim
kannst Du mich nicht mit gedörrten Pflaumen auszahlen
Du bist eine schlechte Mutter Denkst nicht an das Glück
Deiner Tochter Du hilfst mir nicht vorwärts wenn ich
mich einer guten Stellung versichern kann Jetzt bekam ich
die Ernennung zum ersten Dragoman bei der Gesandtschaft

doch hab ich keine Mittel für die Reisekosten um nur bis
hin zu gelangen man stahl mir das Geld aus der Tasche
und deßhalb verliere ich jetzt das Amt

Die Frau erwiderte ihm mit ruhigem Tone
Ich glaube nicht daß man Dich zu irgend welchem

Amte ernannte das Du verlieren kannst daß Du vielmehr
in einem Amte bist das Du nicht verlieren kannst daS
glaube ich Auch glaube ich Dir daß Du kein Geld hast
jedoch daß Dir Jemand solches gestohlen habe das glaube
ich wieder nicht

Nun so glaub denn gar nichts Ich glaube ja auch
nicht daß Du kein Geld hast Du mußt welches haben
Hier pflegen Schmuggler zu landen und die zahlen gut

Sprich nur recht laut Es ist wahr auch Schmuggler
landen auf dieser Insel aber diese kommen entweder nicht
in die Nähe meiner Hütte oder wenn sie kommen so kaufen
sie Obst und geben dafür im Tausche Salz Willst Du Salz

Treib keine Narrheiten mit m r Und dann solch
reiche Reisende wie sie jetzt hier schlafen

Ich weiß nicht ob sie reich sind



erheben Wenn Herr Reichensperger die zunehmende Ver
wilderung der Bevölkerung als ein Beweismittel für die
nachtheiligen Folgen des Culturkampfes anführe so müsse
er ihm doch entgegen halten daß die jetzige Bevölkerung nach
dem alten System erzogen sei Man möge den Liberalen
Gelegenheit geben mit ihrem System eine Probe zu machen
Der Antrag habe einen materiellen Inhalt eigentlich gar
nicht Denn was in den letzten Nummern gefordert werde
habe der Staat schon längst gewähren wollen wenn der Klerus
auch seinerseits die Rechte des Staates anerkennen wolle
Der Staat hat Ihnen die Hand geboten, schließt Redner
die Gemeinden leiden unter Ihrem Hochmuth Unruhe im

Centrum ja der geistliche Hochmuth ist es der den Frie
den verhindert Lärm Ueben Sie christliche Demuth
achten Sie die Gesetze meine Herren und wir werden mit
Freuden Ihren Wünschen nachkommen Beifalls links

Nach einer Rede des Abg von Schorlemmer rechtfer
tigt Aegidi mit einigen Worten den von ihm gestellten An
trag auf motivirte Tagesordnung Abg Wehrenpfennig
beantragt Uebergang zur einfachen Tagesordnung Er glaubt
voraussetzen zu dürfen daß auch die Unterzeichner des An
trages Aegidi dem seinigen ihre Zustimmung geben würden

Abgeordneter Reichensperger erhält das Wort gegen den
Antrag auf einfache Tagesordnung Er benutzt die Gelegen
heit mit einigen Worten auf die Ausführungen des Mini
sters und des Abg Winvthorst Bieleseld zu repliciren
Abg Aegidi zieht hierauf seinen Antrag zurück Der An
trag Wehrenpfennig auf Uebergang zur einfachen Tagesord
nung wird gegen die Stimmen des Centrums der Polen
und einiger Liberalen angenommen und damit die Tages
ordnung erledigt Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr
Tagesordnung dritte Lesung mehrerer unwichtiger Gesetz
entwürfe

Zu den Wahlen
Dresden 24 Januar Bei der im ersten sächsischen

Wahlkreise Zittan stattgehabten engeren Wahl erhielt der
bisherige Reichstagsabgeordnete Dr Pfeiffer nat lib 7349
der fortschrittliche Gegenkandidat Fränkel 6538 Stimmen
Sonach ist vr Pfeiffer gewählt

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 24 Januar Der Sultan ist bis

her durch Unwohlsein verhindert gewesen die Botschafter in
Abschiedsaudienz zu empfangen

Paris 24 Januar Aus Konstantinopel wird der
Agence Havas gemeldet die Pforte beabsichtige von Frank

reich einige Offiziere behufs Einrichtung der Gensdarmerie
und von England einige Finanzkapazitäten behufs Reorga
nisirung der Finanzen zu erbitten

Wien 23 Januar Wie es heißt wird auch Oester
reich den Wiederbeginn des Krieges in Serbien nicht zugeben
und es verlautet daß in nächster Zeit ein gemeinschaftlicher
Schritt der durch das Drei Kaiser Bündniß vertretenen
Mächte in Stambul Statt finden werde und zwar durch
die Geschäftsträger Die Pforte zeigt sich jedem Zugestäud
niß abgeneigt Sollte sie auf dieser Haltung beharren so
glaubt man hier daß der Gedanke einer Besetzung durch
Rußland und Oesterreich wieder zur Erwägung kommen
würde In der Umgebung Andrassy s ist eine Annexionen
nicht abgeneigte Stimmung wahrnehmbar doch würde ein
derartiger Plan bei den ungarischen Staatsmännern auf
starken Widerstand stoßen

Das russische Kriegs Miuisterium hat bei der Maschinen
fabrik in Abo sechs Dampfschaluppen bestellt Mitte Mai in

Verlang von ihnen Geld Verlang s geradezu Mach
mir kein so heiliges Gesicht Schaff mir G ld wo immer
her Mich laß ungeschoren mit dem albernen australischen
Tauschhandel Verdiene Dukaten willst Du mit mir in
Frieden bleiben Sonst wenn ich ein Wort sage dort wo s
nöthig ist dann weißt Du daß Du zu Grunde gerichtet
bist

Sprich leise Du Unglückseliger
Nun nicht wahr Du bittest bereits daß ich leise

sprechen möge Nun so mache mich ganz schweigen Sei
gut gegen mich Theresa Gieb mir etwas Geld

Ich habe keins im Hause Peinige mich nicht I Ich
habe keinen Heller Ich wünsche auch gar nicht einen zu
haben Verflucht ist vor mir Alles was Geld ist Hier
durchsuche alle Truhen und Kästen findest Du was immer
fort

Es schien der Mann benützte die Ermächtigung denn
nach einer Weile rief er

Aha Also das was ist das Eine Goldspange
Ja Eben jetzt schenkte jenes fremde Fräulein sie an

Noemi Beliebt sie Dir nimm sie fort
Sie ist zehn Dukaten werth Nun das ist auch besser

als nichts Bedaure Noemi nicht Sobald ich sie zur Frau
nehme kauf ich ihr statt dieser eine dreißig Dukaten voll
wichtige Spange und für jede Hand Inmitten soll ein
Saphir sein Nein ein Smaragd Was liebst Du mehr
einen Saphir oder einen Smaragd

Hierauf lachte der junge Mann über sich selbst Nie
mand antwortete seiner Frage

Nun und jetzt liebe Mama Theresa bereite mir das
Bett für Dein künftiges Schwiegersöhnchen für Dein theures
Theodorchen möge ich was Schönes von meiner lieben
guten Noemi träumen

Ich kann Dir nirgend ein Bett bereiten In der
Nebenstube wie auf dem Dachboden ruhen unsere Gäste
mit mir in einer Stube aber kannst Du nicht schlafen Ich
will es nicht Noemi ist kein Kind mehr Leg Dich hinaus
unter die Veranda Dort steht das Lindenruhbett schlafe
auf dem

Ei Du unbarmherzige schlechtherzige Theresa Du

Kronstadt abzuliefern Auch ist die Ausrüstung schwimmen
der Batterien vor den russischen Pontushäfen angeordnet
Das fünfte und sechste Sappeur Bataillon zwei kombinirte
Pontonnier Bataillone der Süvarmee haben mit dem
Brückenmaterial Kantonnements am Prnlh bezogen

Der Polit Korr wird aus Bagdad gemeldet In
Mesopotamien herrscht unbeschreiblicher Enthusiasmus für
den Krieg Die Redif Bataillone sind statt 750 schon
1500 Mann stark Man predigt den heiligen Krieg Viele
Nomadenstämme boten dem Statthalter Reiterschaareu an
Die Regierung hebt eine doppelte Rekrntenzahl aus Auch
viele Pferde und bedeutende Geldsummen werden nach Stam
bul gesandt Ein offiziöser Brief aus Athen regt die Ab
tretung von Epirus Thessalien Kreta Psara Samos und
Chios an Griechenland an um welchen nicht gerade
bescheidenen Preis die Türkei die thatkräftige Freundschaft
Griechenlands gewinnen würde

Berlin 24 Januar
Sr Maj Schiff Kronprinz ist telegraphischer

Nachricht zufolge am 23 d Nachmittags in Plymouth ein
getroffen An Bord Alles wohl

Die mehr oder weniger feindselige Haltung der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung gegenüber Frankreich

scheint auch in der nächsten Zeit noch keine Aenderung er
leiden zu sollen Es herrscht in unseren maßgebenden
Kreisen die Ansicht vor daß die französische Regierung in
der That mit dem Plane umgehe aus den orientalischen
Wirren möglichst Kapital für den Revanchekrieg gegen
Deutschland zu schlagen und mit allen Mitteln danach strebe
Rußland von Deutschland zu trennen ein französisch russisches

Bündniß anzubahnen welchem dann auch schließlich die
österreichisch ungarische Regierung beitreten werde In der
That werden auch die Vorbereitungen zn einem eventuellen
Kriege von Seiten Frankreichs mit großer Energie betrieben
Ein ganz besonderer Antheil an den Hetzereien und Umtrieben
gegen Deutschland wird den Orleans zugeschrieben welche
sich der stärksten Hoffnung hingeben durch einen Krieg gegen
Deutschland die Republik umzustoßen und den französischen
Thron für ihre Dynastie erobern zu können Einstweilen
mögen wir Deutschen diesen Umtrieben noch ruhig zuschauen
der Abschluß einer französisch russischen Alliance ist zur Zeit
noch ein Hirngespinnst und was Oesterreich Ungarn anlangt
so glauben wir daß man uns von dort her sicher eine
solche Ueberraschung nicht bereiten wird

Die Provinzial Korrespondenz schreibt Unser
Kaiser obwohl tief betrübt durch den Hingang der hoch
seligen Prinzessin Karl hat sich mit der stets bewährten
Scelenstärke auch in dieser schmerzlich bewegten Zeit in jeder
Beziehung den Pflichten seines erhabenen Berufs sowie den
besonderen Aufgaben welche der Sterbefall mit sich brachte
gewidmet Außer den regelmäßigen und mehrfachen außer
ordentlichen Vorträgen empfing der Kaiser am Sonnabend
20 das Präsidium des Abgeordnetenhauses am Montag
22 das Präsidium des Herrenhauses welche den Ausdruck

der Theilnahme der beiden Hänser darbrachten ferner den
Großfürsten Wladimir von Rußland und die zahlreichen
zur Theilnahme an der Trauer hier erschienenen deutschen
Fürsten Das KrönungS und Ordensfest wird nunmehr
am nächsten Sonntag 28 abgehalten werden

Wenn ein pariser sozialistisches Blatt in den jüngsten
Wahlen zum deutschen Reichstag schon die Thronbesteigung
des deutschen Proletariats erblickt so heißt das der Wahl
von einem Dutzend Sozialdemokraten eine viel zu große
Bedeutung beilegen Indessen kann die Zunahme der sozial

verbannst auf das harte Lindenbett Deinen lieben einzigen
zukünftigen Schwiegersohn

Noemi reich ihm das Kissen dar damit er es sich unter
den Kopf lege Hier Hier ist meine eigene Pferdedecke
Schlafe wohl

Ja Aber da außen der vermaledeite große Köter
der häßliche Hund frißt mich

Fürcht Dich nicht vor ihm Ich lege ihn an die
Kette Armes Thier es wird nie an die Kette gelegt blos
wenn Du auf der Insel bist

Frau Theresa vermochte kaum Almira aus dem Loche
hervorzulocken Arme Kreatur Sie wußte bereits von
vornherein daß zu solcher Zeit ihr das stachliche Halsband
und die Kette umgelegt würden Doch es war gewohnt
nachgiebig zu sein und ließ sich durch seine Herrin binden

Das machte das Thier aber erst recht erbittert gegen
den Urheber seiner Gefangenschaft

Als Theresa nach ihrer Stube zurückging und Theodor
allein draußen unter der Veranda blieb begann der Köter
wüthend nach ihm zu bellen tanzte aus dem schmalen Raume
auf und nieder soweit die Kette reichte und zog dran ge
waltig um zu versuchen ob er entweder das Halsband oder
die Kette zerreißen könne oder ob er den Hollunderbanm
entwurzeln könnte um welchen der Kettenring geschlun
gen war

Theodor aber reizte ihn nur um so mehr Er freute
sich das Thier in Wuth zu bringen das ihm nicht errei
chen konnte und aus Wuth bereits schäumte

Er ging nahe auf den Hund zu eine Fußbreite ab vom
Punkte bis zu welchem die Kette den Hund vorließ dort
kauerte er sich auf alle Vier nieder und begann dem Köter
Grimassen vorzumachen Er bohrte ihm einen Esel streckte
ihm die Zuuge entgegen spuckte ihm zwischen die Augen und
ahmte Hundegebell nach

Wan wan Möchtest mich wohl bekommen ginge
es nur Wau waul Nun hier meine Nase beiß sie ab
nicht wahr das geht nicht Ach was Dn für n schöner klei
ner Hund bist Du häßlicher Köter Wau wau Zerreiß
doch jene Kette nun Komm ringen Schnapp mir den

demokratischen Stimmen immerhin als ein Mus
dienen Wie man hört werden in unfern höchsten Kreisen
die Gefahren des allgemeinen Stimmrechts in ernste Er
wägung gezogen und sogar die Frage erörtert ob es nicht
Zeit sei daran zu denken auch für den Reichstag das Zwei
kammersystem einzuführen

Haag 21 Januar Der Staatscourant enthält ein
königliches Dekret durch welches die Einfuhr und der Trans
port von Rindvieh Schafen und Ziegen verboten wird

NvM 24 Januar Die Deputirtenkammer hat heute
den gesammten Gesetzentwurf betreffend die Mißbräuche bei
der Geistlichkeit mit 150 gegen 100 Stimmen angenommen

Rom 24 Januar Der Papst ist wie die Agencia
stesani meldet am Sonntag von einer Ohnmacht befallen
worden und hat deshalb am Montag seine Zimmer nicht
verlassen Gestern empfing der Papst einige Personen
und traf auch Anordnungen zu weiteren Audienzen Im
Laufe dieses Tages hatte sich der Ohnmachtsansall wiederholt

Der Untergang der Brigg Karl Konstantin
London 20 Januar Nach langem Umhertreiben

im Sturm nach einem Schiffbruch und nach sechswöchent
licher Gefangenschaft aus einer fernen beinahe unnahbaren
Insel ist die Mannschaft der deutschen Brigg Karl Konstan
tin aus Stralsuud endlich vorgestern glücklich in die civilisirte
Welt zurückgebracht und unter den Schutz eines deutschen
Konsuls gestellt worden Die verschlagenen Seeleute haben z
eigenthümliche Erlebnisse durchgemacht Wie der Steuer 1
mann des Schiffes Wilhelm Düriug berichtet segelte die
Brigg anr 10 Oktober mit Eisenbahnschwellen von Danzig
nach Dieppe Nach Ausschiffung der Ladung begab sie sich
nach Shields nahm Kohlen ein und ging wieder nach Kiel
in See Die Abfahrt erfolgte am 26 November Das
Wetter war damals stürmisch und kaum war die Brigg in
das offene Meer hinausgekommen als ein heftiger Stu
von Ostsüdost kommend es überholte das Bollwerk einschlug
alles Bewegliche über Bord schwemmte und überhaupt das
Schiff übel zurichtete Kapitän und Mannschaft glaubten
einem Schiffbruch nicht entgehen zu können Schon am
Sonntag den 27 November erhielt das Schiff ein Leck
Am Montag bestellte der Kapitän den Schiffszimmermann 1
Peter Trapp zur nothdürftigen Verstopfung der Oesfnuug i
als das Wetter scheinbar etwas nachgelassen hatte Die
See ging indessen noch immer so hoch daß Trapp von einer
Welle über Bord geschwemmt wurde Hülflos trieb die
Brigg nun vor dem Winde bis zum 5 Dezember Der
Kapitän Saatman ließ nunmehr beiwinden in der Hoff
nnng der Sturm möge nachlassen und es würde sich dann
ein Hafen erreichen lassen Schon zwei Tage hatte die
Mannschaft fast aller Nahrung entbehrt Der ganze Proviant
vorrath beschränkte sich schon am Sonntag den 3 Dezember
auf wenige Schiffszwieback und etwas Wasser Am Diens
tag dem Tage da Saatmann beiwinden ließ wurde das
Leck so groß daß die Gefahr des Sinkens nahe trat Am
Mittwoch kam die Insel in Sicht auf welcher die Mann
schaften nach weiteren Mühen auf etwa sechs Wochen Auf
nahme fanden Es ist dies Fair Island ein Jnselchen mit
etwa 200 Einwohnern etwa halbwegs zwischen den Orkneys
und den Shetland Jnseln gelegen 37 Kilometer von jeder
umgeben von steilemporragenden Felsenspitzen 100 700 Fuß
hoch und von wilden Strömungen und Wirbeln umspült
welche die Annäherung bis auf einige wenige Punkte zur
Unmöglichkeit machen An eine dieser Felsenspitzen wurde
der Karl Konstantin getrieben eine steil aus dem Meer
emporragende Steinmasse etwa 200 Fuß in der Höhe messend

Finger weg sieh da hast Du was vor Deine Schnauze
Beliebt s

Almira hielt plötzlich inmitten des größten Wuthaus
bruches au und ließ das Bellen sein Der Hund kehrte zu
Verstand zurück Er dachte bei sich der Klügere giebt nach
und hob den Kopf in die Höhe als wollte er verächtlich
herabsehen auf das andre auf vier Füßen stehende Thier
Dann machte er Kehrt und nach Hundeart mit den zwei
Hinterbeinen gewaltig die Erde aufwühlend warf er dem
andern Thiere Maul und Augen mit Sand voll was dieses
in die Lage brachte daß es anfing zu fluchen diesem Bellen
des Menschen Der große Hund aber ging sammt der
Kette in das Grubenloch zurück unter dem Hollunderbaum
und beruhigte sich nur hörte man ihn noch die ganze Nacht I
über vor Kälte manchmal winseln

Auch Timar hörte alles dies Er konnte nicht schlafen
Er hatte die Dachbodenthüre offen gelassen damit er Licht
habe Es war Mondscheinnacht und nachdem der Hund
schwieg herrschte tiefste Stille in der Gegend Eine merk
würdige Stille deren Melancholie die Nacht und die einzel
nen Töne der Einsamkeit noch fantastischer machte

Wagengerassel Mühleugeklapper Menschenwort ließen
sich hier nicht hören Das ist das Reich der Sümpfe der
Inseln der Sandbänke Ein tiefes Gebrumme ruft manch
mal in die Nacht hinein das ist der Laut der Rohrdommel
des Sumpfvogels Der Schwingenflug der Nachtflieger zieht
in der Luft langhin einen ersterbenden Akkord und der Wind
macht Aeolsharfen aus den in den Aesten rauschenden Hoch
pappeln Der Wasserhund heult im Rohre wie ein wei
nend Kind und der brummige Hirschkäfer prallt dumpf an
die weißen Wände der Hütte Ringsum ist die Wildniß so
dunkel in der Tiefe nur scheinen Feen ihren Fackeltanz zu
tanzen Das leuchtende Irrlicht hüpft unter den morschen
Bäumen umher in Haufen durcheinander jagend Den
Blumengarten aber übergoß völlig mit feinem Silberglanze
der Mond und der hohen Malven rosetcenartige Blüthen
umschwärmen in Haufen silberbeschwingte oder plauenschwanz
bnute Nachtfalter

Welch wunderbares Daheim ist hier Der schlaflose



Im Augenblick des Anstoßes sprang der Kapitän Saatmann
ans Land Doch glitt er aus und stürzte zurück in die
Flut wo er sein Grab fand Saatmann war etwa 35 Jahr
alt und hinterläßt eine Frau und fünf Kinder Einen glück
licheren Sprung machte mit einem Seile bewaffnet der
Steuermann Düring Er faßte auf einer platten Stelle des
Felsens Fuß und zog vermittelst des Seils nach und nach
die übrige Mannschaft ans Land Dieselbe bestand aus den
Matrosen Johann Parow Heinrich Krull Fritz Kraft Max
Schlunatis August Stasinowski und dem Schiffskoch Gustav
Müller Auf festem Lande waren die Leute nun aber in
welchem Zustande und mit welchen Aussichten Schon bei
dem Herumtreiben auf dem Meer stark beschädigt und ihrer
Kleidung meist beraubt hatten sie bei der Landung noch
fernere Verwundungen erlitten Fritz Kraft hatte den linken
Arm gebrochen Schwach durch Maugel an Nahrung kalt
und beinahe nackt denn die Meisten hatten wenige Klei
der auf dem Leibe und bloße Füße kauerten wir zusammen
in der Hoffnung auf Rettung obwohl die wilde See und
die Sturmflut welche gegen die Felsen schlug die Rettung
zur Unmöglichkeit zu machen schienen Aus Fair Island
waren die Verschlagenen indessen bemerkt worden und auch
sie hatten dort Leute stehen sehen Sie machten Nothzeichen
und bald stieß trotz des Sturmes ein Boot von sieben
Mann gerudert in See und auf den Felsen zu Mit Hülfe
dei Seiles ließen sich vier der Verschlagenen in das Boot
hinab so viel als das Boot fassen konnte und wur
den ans Land gebracht Später die drei Uebrigen Schon
ehe die Rettung bewerkstelligt wurde sank die Brigg Karl
Konstantin vor den Augen ver glücklich Entkommenen unter
Auf F ir Island fanden die Seeleute ihrer Aussage nach
eine herzliche und gastfreundliche Aufnahme Namentlich
der Schullehrer des Ortes Lawrence die bedeutendste Per
sönlichkeit auf der Insel nahm sich ihrer mit vielem Eifer
an half ihnen Kleider zusammenzubringen verband und heilte
ihre Wunden und kurirte auch den gebrochenen Arm Kraft s
Aber trotz freundlicher Behandlung war Fair Island doch
immer nur ein Gefängniß Es wurden Signalfeuer ange
zündet Mehrere Dampfer suchten der Insel nahe zu kommen
mußten aber in Folge der hohen See abstehen Am 1V Jan
kam ein Ruderboot mit Proviant von Snmburgh der Süd
spitze von Mainland an In Sumburgh wohnt Herr Bruce
der Besitzer von Fair Island dein von den Signalfenern
erzählt worden war Derselbe ließ alsbald das Boot ab
gehen Dasselbe überbrachte die Nachricht daß das
Namensschild des Karl Konstantin aus den Shetland Jnseln
ans User getrieben sei Die Mannschaft entschloß sich darauf
vermittelst des Bootes nach den Shetland Jnseln zu rudern
Zwei Mal ging das Boot in See beide Male mußte es
umkehren Endlich am 15 Januar kam der Dampfer St
Aair nahe genug um Hülfe zu schaffen Mit vieler Mühe
ruderten die Leute hinan und wurden dann nahe Lerwick
ans Land gebracht Hier half der deutsche Vice Konsul
weiter nach Leith wo sich der Konsul Robinow der Leute
ferner angenommen hat Nun werden die Leiden und
Irrfahrten der Seeleute wohl zu Ende sein

Kölnische Zeitung

Mortalitiits Statistik und Gesnndyeits Verhiiltnisse
Nach den bei dem kaiserlichen Gesundheitsamt bis zn der

am 13 Januar c beendeten zweiten Jahreswoche erfolgten
Mittheilungen sind von je 100,000 Einwohnern als ge
storben notirt in Berlin 50 in Breslau 62 in Königs
berg 47 in Köln 51 in Hannover in Magdeburg 61
in Stettin 54 in Altona 33 in Straßburg 66 in Mün

Meusch verliert dann völlig die Seele Ein herrliches ein
glückliches Allein

Mischte sich nur kein Menschenlaut unter die Himmels
stimmen Aber er mischte sich drein

Dort unten in den zwei kleinen Löchern der Hütte
liegen gleichfalls schlaflose Menschen unter deren Haupt
irgend ein böser Geist die Ruhe hinwegraubt und sie meh
ren die Stimmen der Nacht durch schwere Seufzer

Aus der einen Stube hörte Timar einen Seufzer in
die Nacht aus stöhnen wie O mein süßer Jesus aus der
andern stöhnte der Seufzer empor O Allah

Hier kann man nicht schlafen
Was giebts da unten so daß man nicht schlafen kann

Nachdem Timar seine Gedanken gesammelt hatte fiel ihm
eine Idee ei die ihn dazu anspornte sein Lagernest zu
verlassen Rasch zog er den Rock an nud stieg die an der
Thüre des Dachbodens befestigte Strickleiter hinab um den
Fußboden zu erreichen

Und gerade derselbe Gedanke entstand eben in derselben
Minute auch bei jemand Anderm dort unten in der Stube

Und als Timar an der Ecke des Hauses stehen blei
bend verhaltene Tones den Namen Almira aussprach
flüsterte im selb m Augenblicke auch eine andere Stimme aus
der nach der Veranda sich öffnenden Thüre her das Wort
Almira als wäre die Eine Stimme das gespenstige Echo
der andern

Beide Gestalten schritten betroffen aufeinander los
Die zweite war Therefa

Sie verließen Ihr Lager frug die Frau
Ich kann nicht schlafen
Was wollen Sie mit Almira

Ich gestehe offen es entstand in mir der Gedanke ob
nicht etwa der der Mensch den Hund vergiftete weil
der so plötzlich zu bellen aufhörte

Sehen Sie auch mich schnellte derselbe Gedanke

auf Almira
Auf den Ruf kam das Thier aus dem Loche und wedelte

mit der Ruthe
Nein ES fehlt ihm nichts sagte Theresa Jener

chen 65 in Augsburg 68 in Dresden 39 in Leipzig 43
in Stuttgart 36 in Braunschweig 35 in Karlsruhe 33 in
Hamburg 51 in Wien 58 in Budapest 84 in Prag 114
in Basel 57 in Brüssel 40 in Paris 47 in Amsterdam 47
in Rotterdam 73 im Haag 55 in Kopenhagen 0 in Stock
holm 63 in Ehristiania 47 in Rom 42 in Neapel 65
in Turin 49 in London 38 in Glasgow 45 in Liver
pool 51 in Dublin 53 in Edinburg 41 in Alexandria
Egypten 86 in NewHork in Philadelphia 34 in Bo
ston in San Francisco in Kalkutta 77 in Ma
dras 98 in Bombay 49

Der anhaltend milden Temperatur welche auch in der
zweiten Jahreswoche die vorherrschende war entsprachen auch
die Gesundheitsverhältnisse der meisten größeren Städte Eu
ropas Die entzündlichen Prozesse der Athmungsorgane zei
gen eine geringe Abnahme die in den nördlich gelegene
ren Gegenden mehr hervortritt als in den südlicheren
Auch die Zahl der Schlagflüsse ist etwas kleiner geworden
dagegen fordern Diphtherie und Scharlach namentlich im
nordöstlichen Deutschland und in Schweden und Norwegen
mehr Opfer Die Darmkatarrhe der kleinen Kinder haben
in den südlicheren Gegenden etwas nachgelassen doch werden
sie immer in Wien München Stuttgart Straßburg wie
auch in Breslau häufig zur Todesursache Masern erschei
nen im Allgemeinen seltener der Keuchhusten dagegen häu
figer und rafft besonders in Alexandrien viel Kinder hin
Die Blattern floriren noch in London und Liverpool auch
auf dem Festlande in Wien Prag Pest Paris sind sie
häufig dagegen haben sie in Brüssel nachgelassen Der Ty
phus zeigt überall erhebliche Rückgänge namentlich ist die
Zahl derselben in Wien eine auffallend kleine Die aus
Amerika eingetroffenen bis Ende Dezember reichenden Nach
richten weisen keine wesentliche Veränderung des Gesund
heitszustandes gegen die Vorwoche aus Dagegen ist in In
dien Kalkutta die Zahl der Todesfälle an Cholera wieder
eine erheblich vermehrte

Aus Provinz und Umgegend
Sangerhausen 24 Januar Aus Kalbsrieth

gehen der Sangerh Ztg folgende weitere Nachrichten zu
Die unglücklichen Opfer scheinen sich fast alle bis auf die
Mutter wieder zu erholen und lassen sich bereits ans der
Straße mit verbundenen Köpfen sehen bei Frau Sträube
ist der Zustand äußerst bedenklich da die Gehirnfnnctionen
derselben durchaus noch nicht normal auftreten Die ge
richtliche Untersuchung an Ort und Stelle scheint beendet zu
sein So viel man sich auch bemühte das Mordinstrument
aufzufinden so haben alle Nachforschungen doch darüber keine
Gewißheit bringen können Vielleicht ist dasselbe in die
Fluthen der Helme geworfen und kommt später einmal zum
Vorschein Sträube soll im Gefängniß zu Sondershausen
allerdings den Versuch gemacht haben sich zu entleiben ist
jedoch jetzt durch die Fesseln die er trägt daran gehindert

Vermischtes
Nach den soeben in dritter Nummer erschienenen

Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
in der zweiten Januarwoche unter 6,403,096 Einwohnern
deutscher Städte 3249 gestorben was einem Verhältnisse
von 26,4 ans 1000 Einwohner und 1 Jahr entspricht
gegen 26,5 in der vorhergehenden und 27,8 in der zweit
vorhergehenden Woche Das Sterblichkeitsverhältniß war
wieder am größten in der süddeutschen Hochlandgruppe der

Berichtsstädte 28,3 in den beiden Vorwochen 34,1 resp
34,0 und am geringsten in der Nordseeküstengruppe 23,5

Mensch ist auch nicht mehr hier sein Bett unter der Veranda
ist unbenützt Komm Almira laß Dich losketten

Das große Thier fchmiegte sich an den Arm seiner
Herrin und hielt still um sich des Lederhalsbandes entledi
gen zu lassen Dann sprang es ihr an den Hals leckte ihr
die Wangen kehrte sich nicht minder Timar zu und seine
wuchtigen Pfoten erhebend legte es im hündischen Respekte
dem Freunde die Pfote in die offene Hand Er kannte
seine Freunde Dann schüttelte es das Fell wälzte sich auf
den Rücken warf sich zweimal von der einen Seite nach der
andern und streckte sich schließlich ruhig in den weichen
Sand hin

Man konnte nun völlig sicher sein daß jener Mensch
nicht mehr auf der Insel sei Therese trat Timar näher

Kennen Sie diesen Menschen
Ich traf einmal mit ihm in Galacz zusammen

Er kam auf mein Schiff und betrug sich derart daß ich
darüber nicht ins Klare kommen konnte ob er Spion oder
Schmuggler sei Schließlich verwies ich ihn aus dem Schiffe
Darin besteht unsere ganze Freundschaft

Und wodurch kamen Sie auf den Gedanken daß
der Mensch Almira vergiften könnte

Auch das will ich offen sagen Jedes Wort das
man hier unten in der Stube spricht hört man hier auch
auf dem Dachboden wo ich lag ich mußte daher mit an
hören welch ein Wortwechsel zwischen Ihnen hier unten ge
führt wurde

Hörten Sie auch womit der Mensch mich be
drohte daß wenn ich ihn nicht befriedigte er nur Ein
Wort über mich sprechen werde und daß wir dann verloren
sind

Ich hörte es
Und was denken Sie jetzt von uns Wahrschein

lich daß uns die Last irgend eines großen ehrlosen Ver
brechens hieher verbannte auf diese außerhalb der Welt
liegende Insel Oder daß wir hier einen lichtscheuen Handel
treiben der Schweigen auferlegt Oder daß wir hierher
eines berüchtigten Namens wegen geflohen sind nm vor den
Augen der Machthaber verborgen zu sein Was denken Sie
von uns

in den beiden Vorwochen 20,9 resp 22,4 Die Be
theiligung des ersten kindlichen Lebensjahres an der Gesammt
Sterblichkeit betrug 36,4 Proz sie war am stärksten in den
Städten der sächsisch märkischen Niederung mit 41,9 Proz
darunter in Berlin mit 47 Proz am geringsten in der

Nordseeküstengruppe mit 27,3 Proz der daselbst Gestorbenen
überhaupt

Am höchsten war die Sterblichkeit überhaupt in den
Städten Hanau Hildesheim Liegnitz Worms und Tilsit
am geringsten in Benthen Groß Glogau Viersen Weimar
und Oberhausen

Betreffs der Todesursachen ergiebt sich unter Anderin
eine geringe Abnahme der akuten entzündlichen Erkrankungen
der Athmungsorgane besonders im östlichen Deutschland
während Scharlach und Diphtherie im ganzen Nordosten
wieder etwas häufigere Opfer forderten Die 4 Festungs
städte Danzig Magdeburg Spandau Minden ferner Berlin
17 Scharlachtodesfälle gegen 9 der Vorwoche und Qued

linburg lieferten die erheblichsten Beiträge zur Scharlach
Sterblichkeit Stettin Breslau Halle Magdeburg Crefeld
und Hagen zu derjenigen durch Diphtherie

Tödtliche Darmkatarrhe herrschten noch vorzüglich in
München Augsburg und Frankfurt a O vor doch war in
erstgenannter Stadt die bezügliche Zahl der Todesfälle von
28 in der Vorwoche auf 18 herabgegangen

Selbstmorde hatten in der Berichtswoche 30 stattge
funden genau so viele wie in der Vorwoche darunter in
Berlin nur 1 gegen 5 in der ersten Januarwoche

Unter Ausland wird über die noch zunehmende
Blattern Epidemie in London über die in England immer
häufiger nachgewiesene Entstehung von Typhus Ausbrüchen
in Folge des Genusses einer mit verunreinigtem Wasser ver
setzten Milch und über die jetzt abgelaufene bösartige Ty
phus Epidemie in Paris Näheres mitgetheilt Die Beilage
enthält die Neuorganisation des Medizinal und Sanitäts
wesens im Großherzogthum Hessen, welche sowohl ver
möge ihres allgemeinen Planes wie hinsichtlich der Einzel
bestimmungen als ein epochemachender Schritt zur zeitge
mäßen Entwickelung der öffentlichen Gesuudheits Verwaltung
in den deutschen Einzelstaaten begrüßt wird

Nicht geringes Erstaunen erregte es vor einigen
Wochen als in der Generalversammlung des Berliner Zweig
Vereins der Deutschen Schillerstiftung auch der Thatsache Er
wähnung geschah daß sich die Wittwe des bekannten Dichters
Georg Hesekiel in so ärmlichen Verhältnissen befindet daß sie
aus der Vereinskasse der Schillerstistung unterstützt werden
mußte Hesekiel war fünfundzwanzig Jahre laug ein treuer
Mitarbeiter der Kreuzpeilung und es mußte auffallen daß
das Blatt nicht der Wittwe zu Hülfe kam Die Erklärung
hierfür finden wir jetzt im Hannover schen Courier indem
das Blatt schreibt Mit den früher so blühenden Finanzen
der Kreuzzeitung muß es gegenwärtig einigermaßen welk
bestellt sein was als Zeichen der Zeit doch wohl Erwähnung
verdient Die Verwaltung hat vor Kurzem vier von ihr
gezahlte oder zugesagte Wittwenpensionen eingestellt darunter
die des bekannten Dichters Georg Hesekiel der in dem festen
Glauben an diese Versorgung der Seinigen gestorben war
und dem conservativen Blatte 25 Jahre lang ebenso treue
wie werthvolle Dienste geleistet hat,

Witterungsbericht vom 24 Januar
Barometer gefallen besonders Westen Fast im gan

zen Lande gelinder Frost bei ruhigem meist trübem Wet
ter Nordwesten vielfach nebelig

Ich wahrscheinlich gar nichts liebe Frau ich zer
breche mir darüber nicht den Kopf Sie öffneten mir für
eine Nacht Ihre gastliche Hütte Dafür schulde ich Dank
Der Wind legte sich morgen ziehen wir weiter und ich
denke nie wieder an das was ich auf dieser Insel gehört
und gesehen

Aber ich möchte nicht daß Sie so von hier fort
gehen Sie hörten gegen Ihren Willen Dinge über die
Sie nicht ohne Aufklärung bleiben dürfen Ich kann nicht
sagen weshalb jedoch seit ich zuerst in Ihre Augen blickte
fühle ich eine unaussprechliche Achtung für Sie Mich würde
der Gedanke quälen daß Sie sich mit Mißtrauen und Miß
achtung von uns entfernten Mit diesem Mißtrauen dürfen
weder Sie unter dieser Hütte schlafen noch ich Die Nacht
ist still eben dazu geschaffen um die Geheimnisse eines
bitteren Lebens zu erzählen Dann denken Sie drüber nach
Ich werde Ihnen Alles sagen was wahr ist und nur das

Und dann wenn Sie gehört welche Geschichte diese wüste
Insel und diese Hütte hier hat dann werden Sie nicht mehr
sagen daß Sie morgen weiter ziehen und nie mehr ihrer
gedenken wollen Nein Sie werden gewiß hierher zurück
kehren wenn Ihr Beruf Sie hier vorbeiführt und eine Nacht
werden Sie unter dem stillen Dache ruhen Also setzen Sie
sich neben mich her auf die Stufen der Veranda und hören
Sie die Geschichte unserer Hütte

Geschichte der Inselbewohner
Vor zwölf Jahren lebten wir in Pantfchowa wo mein

Mann städtischer Beamter war Man hieß ihn Bellovary
Er war ein guter junger hübscher und wackrer Mensch und
wir liebten einander sehr Ich war damals 22 er 30 Jahre
alt Es wurde uns ein kleines Mädchen geboren das tauften
wir Noemi Wir waren nicht reich aber ziemlich wohl
habend Mein Mann hatte ein Amt ein schönes Haut
einen herrlichen Obstgarten und Ackerfelder Ich war ein
Waisenmädchen als er mich nahm und brachte eine fertige
Habe mit ins Haus also konnten wir anständig leben

Mein Mann hatte einen sehr lieben Freund Maxim
Krißthan dessen Sohn jener Mensch ist der jetzt hier war

Fortsetzung in der Beilage



Abgepaßte Teppiche d Teppichstssfe zu mW mtter öem GwkanfDreise bi Albert Röhrig Leipzigerstraße 99 MM

Sparsame Hausfrauen mache ich aus
einen meiner

von vorzüglichem Geschmack

W Pfd 1 M 4aufmerksam Aug Apelt

wollen wünschen eine Wohnung zu 30 40 H
sofort zu miethen Nähe der Leipzigerstraße
Offerten unter N O 19 in der Exp ed

Weizeusyrup a A 20
Cölner Znckersyrnp sehr süß a A 20
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in Centnern und ganzen Gebinden billiger
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VekMMtMachyN I Zu miethen gesucht
Einheitlicher Packetportotarif im Verkehre zwischen Deutschland ur d der Schweiz w o n Hause Mitte

Vom 1 Februar 1877 ab tritt im Verkehre zwischen Deutschland und der Schweiz j cud m ai j H
ein einheitlicher Portotarif für Packete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm in Wirksamkeit I 2 u der Erv editwnDanach beträgt das Deutsche und Schweizerische Porto für em franklrtes Packet s Ädr uuter m der xpedinon

zum Gewichte von 5 Kilogramm insgesammt 80 Pfennig oder 1 Frank dagegen im ,u zeoen
Grenzverkehr d i im Verkehr derjenigen Deutschen und Schweizerischen Postorte welche in j Zwei junge Leute welche sich verhe rathen

gerader Linie nicht mehr als 30 Kilometer von einander entfernt sind
40 Pfennig oder 50 Centimen

Für unfrankirte Packete bis 5 Kilogramm tritt den vorstehenden Portosätzen ein
Zuschlag von 20 Pfennig oder 25 Centimen hinzu

Bei Sperrgut wird die Einheitstaxe von 80 bz 40 Pfennig oder 1 Frank bz
50 Centimen um die Hälfte erhöht

Berlin den 22 J anuar 1877 Der General Postmeister

LZF Vaudfltischerei x
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich von Sonnabend den 27 d M ab meine

WÄ G Z HUGZWS L
in dem früherm Verkmlfsloksle der Aetien Schlächterei

US
eröffne und soll es mein Bestreben sein den geehrten Kunden stets mit feinem Ochsens
Hammels Kalbs und Schweinefleische zu dienen auch alle Sorten gute Wurst und

Schmalz bereit zu halten Hochachtungsvoll
Ein Schreibfekretär Spiegelfchränkchen

Mahagoni u eine Bettstelle sind billig zu
verkaufen Leipzigerstraße 7 III l

Kommoden Sekr verk kl Schlamm 1
Zwei junge Hnnde verk billig Unterberg 5

Schwein zu verkaufen Harz 45
Ein fettes Schwein zu verk Scharrngasse 3

Sutze Messina Apfelsiuen7 35
bei

Prima Sauerkohl s A 10

Im Garten des landwirthschastlichen Jnsti
tuts kann jetzt mehr Milch abgegeben werden
Meldungen beim

Administrator Meuzel Sophienstr 10
Ein Paar leichte Arbeitspferde

auch für Landwirthschaft passend sind sehr
billig abzugeben in dcr

Fabrik am Bahnhof 9
Gute Federbetten sehr billig zu verkaufen

Schülershof 5
Extra frische Speckflundern Seedorsch

und eine Partie conservirte Früchte als
Stangen Spargel Bruch Spargel alle
Arten Compot Friichte als Schnitt
Wachs und Perl Bohuen junge Erbsen
in Wasser in Blechbüchsen von 75 H an
empfiehlt billigst

M gr Mrichsstr 28Trockene Lehmsteine ä Tausend 3 F
verkauft Böllbergerweg 3Das ein starkes Arbeitspferd zu verk

Ein Backtrog 6 Fuß lan für Bäcker
passend zu verkaufen isteimveg 42

Ein Sopha ein kl Küchenschränk
gr Tisch eine Kleiderhänge Kisten

ein

c

zu verkaufen Leipzigerstr 73 I
300 LA werden auf 2 g Hypothek gegen

6 /o Zinsen ges d Zeu ner Luckengasse 3
Ein Haus mit Seitengeb gr Hos Werk

statt für Jeden passend Mitte der Stadt
rent 7500 H ist mit 3000 Anzahlung
zu verkaufen d Zenner Luckengasse 3 a

gegen 6 /g
40V 500 werden auf gute Hypothek

7 Zinsen ges durch
Zeuu er Luck engasse 3 s

Ein Haus m 8 möbl St rent Mitte d St
m 1600 G Anz zu verk d Zeuuer Luckeng 3

Eiserner Mörser
wird zu kaufen gesucht gr Wallstraße 42
Alte Fischbein schir me k kl Ulrichsstr 7 H

Ein Drehbaukschwungrad zum Schnur
betrieb circa 24 Zoll Durchmesser wird zu
kaufen gesucht Adressen unter K nimmt
die Exped d Bl entgegen

Ein anständiger etwas ortskundiger
im Verkehr mit dem Publikum gewandter
Mann wird sofort verlangt

Wo sagt die Exped d Bl
Kettner u Kellnerbnrschen

Diener u Hausknechte wün
schen Stellen Köchinnen Jungfern Hans
u Küchenmädchen mit guten Attesten finden
jederzeit gute Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eine gesunde Amme wird sofort gesucht

durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5

Geübte Näherinnen finden dauernde Be
lästigung in der Damen Mäntel Fabrik

F Schmnl Brüderstr 13 II
Köchinn Hausmädch mit g Ätt empf zu

eder Zeit Fr Meerbothe Martinsgasse 13
Daselbst Stubenmädchen gesucht

2 junge Mädchen welche Lust haben das
Putzmachen zu erlernen können 1 März oder

April placirt werden
P Nancke Schülershof 18

Ein anständiges Stubenmädchen tüchtige
Mädchen vom Lande empfiehlt fortwährend

Frau Gutjahr Weidenplan 3 s,

2 herrschaftliche Wohnungen zu vermiethen
neue Promenade 8

Eine Wohnung von 4 St 4 K u allem
Zub 1 April zu verm Langegafse 25

Eine Wohnung 4 St Kammern nebst Zu
behör zu vermiethen alter Markt 2

Lins WoliiiullA sokort vörnristlimr
Zr IIIri zti 8Ltrusss 11

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K K und
sonst Zubehör mit Wasserleitung z 1 April
für 120 A zu vermiethen Näh durch die
Annoncen Expedition von I Barck K Co
1 Stube 2 K K und Zubeh Feldstraße 5

Eine halbe Etage sehr freundlich gelegen
ist preiswerth zu vermiethen und 1 April zu

beziehen Weidenplan 3s,
Berggasse i sind 2 Wohnungen zu 170 H

und 2S0 LA letztere auch getrennt zu ver
miethen und 1 April zu beziehen Näheres
in der Restauration zu erfragen

Ein Logis 70 verm Breitestr 17
Eine Wohnung zn vermiethen

Oberglancha 10

Ein Trockenboden
luftig und geräumig steht zur Benutzung

Craeauer Bierhalle
Eine Souterrain Wohnung zu vermiethen

Stube Kammer und Küche zum 1 April zu
beziehen Hedwigsstraße 3 part

Laden Ladenstube Küche und Keller für
125 LA zu vermiethen Schülershof 21 I

Eine Feuerwerkstelle nebst Wohnung bil

lig jetzt zu vermiethen und zum 1 April zu
beziehen Geiststr atze 24
H 1 herrschaftliche Wohnung Mitte der

Stadt ist sofort oder i April zu beziehen
Näh d Fr Gmneweisz gr Märkerstr 18

VermiethMg
Zum 1 Oktober d I wird in meinem

Hause Harz 10 die Wohnung im ersten
Stock frei Dieselbe umfaßt 7 Stuben und
2

Ich wohne jetzt in Giebicheustein
Vnrgstrasze 44 1 Treppe

Meine Sprechstunden sind Morgens 8 bis
10 Uhr Nachmittags 2 3 Uhr

praktischer Arzt und Geburt shelfer

Tanzunterricht
In der zweiten Hälfte d Acts beginnen

oie ersten Lcetionen des II Curfus im Hotel
zum Kronprinzen für größere wie für Pri
vatzirkel Gest Anmeldungen bitte ich recht
bald in meiner Wohnung Louiseustrafzc 10
niederlegen zu wollen

Als verpflichteter Fleischbeschauer empfiehlt

h A Baumgart gr Ulrichsstr 10Kammern nebst Zubehör und Gartenbe
nutzung es können aber noch 2 Stuben midi

Kammern hinzugelegt werden Nach Ueber
einknnft mit dem gegenwärtigen Inhaber der Ver iu äersölböir Ilntsrrioirt ertiroilt
Wohnung kann dieselbe auch früher bezogen moZ g ssiuo ärssss unter I N in äsr
werden Dr Schrader I Lxxsä ä LI niöäörlkASll

5 000 TM
werden als Hypothek inner halb der Feuerkasse
zu leihen gesucht Adressen unter C K

in der Exped d Bl

Ein Part Wohn 3 gr St nebst Zubeh
April zu vermiethen Wilhelmsstraße 4
Eine Wohn zu 6 0 verm Herrenstr 1 4

Kr Stswftratze ZV
sind 2 Wohnungen aus 4 Stuben 3 Kam
mern Küche und Zubehör bestehend zu ver
miethen und zu Ostern zu beziehen Näheres

im Hinterhause daselbst

Eine Wohnung zu verm Henriettenstr 5
St u kl K von einzelner Person 1 Apr

zu beziehen gr Märkerstr 27
Wohnungen vermiethet Böllbergerweg 3

Stube Kammer all einzelne Lente 1 Apr
zu beziehen Saalberg I4d
Freundl möbl Stube Niemeyerstr 15 II l

W Gr Rlausstrasze W

jeder Art fertigt sauber und billig
gr Klausstrasze 10

Lehm unentgeldlich abzufahren
Psäunerhöhe 4

Wann kommt d as Mädchen vom Dorfe

Stadt Theater
Freitag den 26 Januar 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für den Kapellmeister

Möbl St u K an 1 od 2 H Harz 45
Freundl möbl Stube Leipzigerstraße 83 2

Gut möbl Stube u Kammer mit Mittags
tisch zum 1 Februar oder später zu beziehen

Lindenstraße 26 part
Anst Mädchen fin d Schläfst Mittelw I P
Anst Scklasst m K Bahnhossstr 13 t
Anst Sailassi mit Kost S teg 17 1
Schlafstelle offen Weidenplan 3

Eine Wohnung im Preise von 300 350
Mark wird von einem ruhigen anständigen
Miether zum 1 April möglichst im Königs
viertel gesucht Gefl Offerten unter A S
in der Exped d Bl erbeten

Junge Leute suchen zum 1 April er eiue
Wohnung zum Preise von 40 Thalern

Adressen unter A B 18 in der Exped
d Bl erbeten

Ein Beamter sucht sofort eine Wohnung,
bestehend aus Stube Kammer Küche Keller
Stall resp Bodenraum Preis bis 60 LA
Zu erfragen Polizei Hauptwache

Ficlitz Polizei Sergeant

K iAiikS t
Fleischergasse 19

Sonnabend den 27 Januar
8

Kv8iau s t R KV mrm
kl Ulrichsstratze 35

Heute Freitag Yen 26 Januar

XW SSÄ
erhielt eiu 8 eckiges

MUe I reiwK üvn 2 Z ein uilr 1877 6 V u
im Saale Äes VoljisseduIsvdäuÄes empfehle dasselbe zur fleißigen Benutzung

ütZÄckßmisodöM KWWK Veröius
uutsr Oirsotion

äss II ir NuR äirsotor Ott ZTvi ikli
uvci untsr AsWIiAsr Uitvir uuA

äss räulsin DoulliM S LouOs rtsänAoriN aus Lrsslau nuä äss Ilorrn 0 Hvrlltn
XÄMMsrMusiksr aus Osssau

z 0KrÄiniu in Melister
u rmmmsrirtön s 2 50 niolrt ll iumerirtöll

1 50 si ä in äse NusikalisvIisiiläluvA vov d böv
MGzMG
Täglich VZSGMS S

Billets 3 Stück zu 1 sind in der Cigarrenhandlung der Herren Stein Alter von 2 Jahren zu sich M rufen

brecher A Jasper zu haben 1 2 5245 Frau üviiumuu
Für die Nedaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage

Fein möbl Logis für einen oder auch zwei

Herren Nähe der Bahn sofort oder 1 Febr zzu beziehen Näheres in der Exped d Bl U
tder Der SchanspielZirettor

Singspiel in 1 Akt von W A Ac ozart
Hierauf

Der Dorfbarbier
Komische Oper in 2 Akteu von Schenk

Ä M Opernpveise MZ
Zu dieser meiner Benefiz Borsielluug ladet

ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenft

ein Emilins Ehrharöt

im obsrsn Lslou äss LsitsviiÜAsIs
VonnvrstsA 8 Vlir

HutrSv LO

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 2 /z Nhr hat es Gott

gefallen meine herzensgute 5 nna im
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